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Nachwort der Schriftleitung
Dieses Heft beginnt mi1t einer Erinnerung die tuttga  T chulderklärung VOT

75 Jahren aus der Feder des früheren Generalsekretärs und Jetzıgen Ehrenpräsidenten des
ÖRK, Dr. issert 't Hooft, der September das Lebensjahr vollendete
Anlaß erneuter Dankbarkeit für sSein schöpferisches Lebenswerk, das für alle Zeiten
unlösbar mit der ökumenischen Bewegung verbunden bleiben wird Der Artikel wurde
uch iın der Ostberliner Zeitschrft „Die Zeichen der DE“ veröffentlicht.

Der Hauptbeitrag dieses Heftes 1st dem ökumenischen Gespräch über die Taufe gewid=
met. Es wird gerade 1 Blick auf die innerdeutsche Diskussion, die als bekannt OTauUs:

gesetzt und daher nicht nochmals dargestellt wird hilfreich se1n, welche Gedanken und
Grundsätze die verschiedenen Konfessionen un Kirchengruppen über Verständnis und
Ordnung der Tauftfe 1n den letzen ren entfaltet haben
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